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HINWEIS 

Krautabtötung in Kartoffeln 
 
Die Krautabtötung dient der Ernteerleichterung, der Absicherung der 

Qualitäten (Schalenfestigkeit, Stärkegehalt, Knollengröße und -

gesundheit) und der Verbesserung der Lagerfähigkeit der Kartoffel-

knollen. Im Pflanzkartoffelanbau vermindert die rechtzeitige Krautabtö-

tung vor allem die Virusübertragung vom Kraut in die Knolle.  

Hier haben sich Kombinationen aus mechanischen (Schlegeln) und 

chemischen Maßnahmen (Einsatz von Quickdown/Shark) in den ver-

gangenen Jahren etabliert. Die Möglichkeiten sind begrenzt und die 

betriebsindividuelle Situation hat hierauf entscheidenden Einfluss. 

Beide Mittel wirken hauptsächlich über die Stängel. 

Der Einsatz von Quickdown und Shark erfolgt 14 Tage vor der Ro-

dung und 2 Tage nach dem Kautschlagen. Bei Quickdown verbrennen 

die Pflanzenteile, Shark ist ein Kontaktherbizid zur Sikkation vor der 

Ernte. Hierbei ist ein geöffneter Bestand erforderlich, sei es auf chemi-

schem, mechanischem oder thermischem Weg. 

Beloukha hat sich in der praktischen Anwendung nicht bewährt und 

wird nicht empfohlen. 

In Speise-, Wirtschaftskartoffeln ist die Krautabtötung meist unproble-

matisch. Mechanisches Krautschlagen und nachfolgende chemische 

Sikkation der noch vorhandenen Stängel/Blätter können an die Witte-

rung angepasst werden. 

In den Vermehrungsbeständen muss die Verbreitung evtl. vorhande-

ner Virusinfektionen im Bestand unbedingt vermieden werden. Die 

rechtzeitige Abtötung des Kartoffelkrautes beendet das Knollenwachs-

tum. Die Wetterbedingungen sind für die Wirkung unbedingt zu be-

rücksichtigen. Der Wirkstoff Pyraflufen im Quickdown benötigt helles, 

sonniges Wetter. Aus diesem Grund sind Anwendungen an sonnigen 

Tagen, möglichst in den Vormittagsstunden am effizientesten. Das 

Mittel wird zügig von den Pflanzenteilen aufgenommen, verteilt sich 

aber in der Pflanze recht langsam. Hierbei verbrennen die Pflanzentei-

le.  
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Der Wirkstoff Carfentrazone im Shark sorgt für die Störung der Photosynthese in der Pflanze, wirkt 

langsam, aber nachhaltig auf Blätter und Stängel. 

Nach 4 bis 10 Tagen empfiehlt sich eine Nachlage mit Quickdown oder Shark. 

Der optimale Wasseraufwand liegt bei beiden Mitteln bei 300 l/ha. 

Bei Trockenstreß sollte eine Krautabtötung vermieden werden, da die Gefahr von Gefäß-

bündelverbräunungen besteht. 

Ist sporulierender Befall von Phytophthora infestans vorhanden, sind sporenabtötende Mittel (z.B. 

Shirlan, Terminus, Ranman Top) mit zumischbar. 

 

Quickdown (Pyraflufen-ethyl) besitzt neben der regulären Zulassung für den Speise- und Wirt-

schaftskartoffelanbau erneut eine Notfallzulassung (10.07.2026 bis 06.11.2026) für die Anwen-

dung in Pflanzkartoffeln.  

Zugelassene Präparate zur Krautabtötung (Stand: Juli 2026) 

Präparat 

Zulassung.Nr. 

(Zulassung bis) 

Aufwandmenge 

l/ha 

Anwendungs-
zeitpunkt 

Anzahl Anwen-
dungen 

Wasserauf-
wand (L/ha) 

Wartezeit in 
Tagen 

Quickdown 

005693-00 

(31.01.2027) 

0,8 + 2,0 Toil 

Beginn Laub-
blattvergilbung 
bis 14 Tage vor 
der Ernte 

2 600-1000 F 

0,8 + 2,0 Toil 

1-2 Tage nach 

Krautschlagen 

bis 14 Tage vor 

der Ernte 

1 300-600 F 

0,8 + 2,0 

Toil mittelspäten 

und späten Sorten 

(Reifegruppe 4) 

1-2 Tage nach 

Krautschlagen 

bis 14 Tage vor 

der Ernte 

2 300-600 F 

Shark 

005268-00 

(31.03.2027) 

1,0 
14 Tage vor der 

Ernte 
1 300-600 14 

1,0 

1-2 Tage nach 

Krautschlagen 

bis 14 Tage vor 

der Ernte 

1 300-600 14 

 

Gebrauchsanleitungen und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 
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